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Karma-Diagnostik Band 3, 
LIEBE

Liebe und Güte geben uns, auch wenn wir die geistigen Gesetze nicht kennen, 
Überlebenschancen auf dem Weg, den wir Leben nennen.

„Sagen Sie, was bedeutet praktisch Liebe zu Gott?“, fragt der Patient. „Sie müssen verstehen: 
Alles hängt von Gott ab, doch Gott ist von nichts abhängig. Gott ist die Liebe. Stellen Sie sich 
vor, Sie lieben einen Menschen, und nichts kann Ihre Liebe beeinflussen –weder Geld, 
familiäre und gesellschaftliche Umstände, mangelnde Begabung, Moral usw. Von etwas 
abhängig zu sein, das bedeutet nehmen und empfangen. In der Liebe ist die Hauptsache nicht 
zu nehmen, sondern zu geben. Wenn Sie weiter einen Menschen lieben, der Sie verraten und 
beleidigt hat, bedeutet das, dass Sie Gott in ihm lieben. Wenn Sie
immer aufrichtig sind und unter keinen Umständen das Gefühl der Liebe in der Seele 
antasten, dann nähern Sie sich Gott.“

„Wissen Sie“, erzählt mir einer meiner Patienten, „ich selbst lebe in Florida, meine Tochter in 
New York. Vor einigen Monaten traten bei ihr subkostale Beschwerden im linken 
Körperbereich auf. Sie ging zu einem Facharzt und ließ eine Röntgenaufnahme machen. Ein 
mehr als faustgroßes Krebsgeschwür in der Bauchspeicheldrüse wurde diagnostiziert. Meiner 
Tochter wurden Operation und Chemotherapie vorgeschlagen. Es blieben noch zwei Wochen 
bis zum Beginn der Behandlung. Sie hat ihr erstes Buch gelesen. Dann hat sie jeden Tag 
gebetet und fast nichts gegessen. Nach zwei Wochen wurde erneut eine Röntgenaufnahme
gemacht –darauf war kein Geschwür mehr zu sehen. Die Ärzte waren verblüfft, konnten sich 
das nicht erklären und meinten, die Aufnahmen seien vertauscht worden.

„Ich werde Ihnen erklären, was geschehen ist“, sage ich dem Vater der jungen Frau. „Erstens 
ist es sehr gut, dass sie nicht zu mir in die Sprechstunde gekommen ist. Sie hätte ihre 
Hoffnungen allein auf mich gesetzt, und das hätte sie daran gehindert, an sich zu arbeiten. 
Zweitens, die Bauchspeicheldrüse hat mit Umgang und dem geliebten Menschen zu tun. 
Bauchspeicheldrüsenentzündung, Diabetes, Krebs der Bauchspeicheldrüse –das ist ein 
Zeichen dafür, dass der geliebte Mensch und die Liebe zu ihm zum absoluten Wert geworden 
sind. Aufgrund des falschen Wertesystems hat bei Ihrer Tochter die unterbewusste 
Aggression enorm zugenommen, und dementsprechend hat sich ein Geschwür gebildet. 
Drittens, sie hat erkannt, dass sie sterben kann, und daher hat sie alles das aufgegeben, was
bisher das höchste Glück war. Als sie begann, zu Gott zu beten, hat sie intuitiv gespürt, dass 
für sie die Liebe zu Gott das höchste Glück und der Sinn des Lebens ist. Mit der Aggression 
verschwand auch das Geschwür.

Denken Sie bitte immer daran“, sage ich. „Zwischen Ihnen und der geliebten Frau muss 
immer eine gewisse Distanz sein. Zuerst kommt die göttliche Liebe, dann die Liebe des 
Mannes für die Frau. Empfinden Sie, dass Sie sie wie die Schwester, die Tochter, die Mutter, 
die Vögel und Tiere, die Umwelt, die von Gott geschaffene Welt lieben. Die allererste 
Emotion muss sein: Sie lieben in ihr Gott und erst dann alles, was ich Ihnen genannt habe.



Kaltwassergüsse, Hungern, Atemtechniken und chinesische Gymnastik verringern das Ego 
und die unterbewusste Aggression. Doch wenn sich dabei nicht die Weltauffassung ändert, 
dann erhält der Mensch, nachdem er physisch genesen ist, Schicksalsschläge, d.h. das 
Problem wird vom Körper auf einen anderen Aspekt übertragen. Es ist notwendig, erneut das 
ganze Leben durchzugehen und in jeder Situation Gott zu sehen, egal wie unlogisch, dumm 
und ungerecht sie auch gewesen sein mag. Dann verschwindet die innere Unzufriedenheit mit 
der Umwelt, und die Schicksalslinie gleicht sich dementsprechend aus.“

„Könnten Sie angeben, welche Worte das Gebet enthalten soll?“
„Das innige Gebet hat keine Worte. Es ist einfach die Wahrung und Vergrößerung des 
Gefühls der Liebe in jeder Situation.“

„Sagen Sie, was ist im realen Alltagsleben Liebe zu Gott, die größer als zu allem anderen ist? 
Wie spüre ich, dass ich Gott mehr als alles andere liebe?“ „Liebe zu Gott, die größer ist als zu 
allem, was existiert, offenbart sich im Alltagsleben als innere Liebe zur Umwelt ohne 
Vorwürfe und Ansprüche.“
 „...Deshalb ist es erforderlich, hunderte und hunderte Mal das ganze Leben neu durchzugehen 
und in den Situationen, in denen Vorwürfe entstanden sind, eine Empfindung des Glücks und 
der Liebe zu verspüren.“

“Sagen Sie, ist Seelenschmerz ein Zeichen von Orientierung auf menschliche Werte?“ 
„Nichts dergleichen. Das ist ein Zeichen höchster Sensibilität für menschliche Werte und mit 
dem Besitz höchster menschlicher Werte verbunden. Ein
Anzeichen von Orientierung ist Weigerung und Unvermögen, Schmerzen zu ertragen, die mit 
Verlust oder Demütigung von Werten verbunden sind. Dann ist innere Aggression die 
Antwort auf die verletzende Situation.“

...Doch die Kränkung darf man nicht unterdrücken. Egal wie stark die Kränkung äußerlich 
auch war, innerlich darf immer nur Liebe sein.
... Doch wenn der Mensch nur betet, um gesund zu werden, dann wird der physische Körper 
Ziel des Betens und nicht die Vereinigung mit Gott durch das Gefühl wachsender Liebe in der 
Seele. Das Gebet kann nur dem wirklich helfen, der versteht, dass er durch das Gebet und die 
Wahrung der Liebe in der Seele höchstes Glück erlangt, unabhängig davon, ob er körperlich 
gesund wird.

Oft ist es nicht erforderlich, sich an alle Einzelheiten des ganzen Lebens zu erinnern, 
manchmal reicht es aus, sich an zwei, drei größere Ereignisse zu erinnern und die Haltung zu 
ihnen zu ändern. Das Wichtige bei der Reue ist nicht das Bedauern der Vergangenheit, 
sondern sich zu ändern und in Zukunft keine Fehler mehr zu machen. Ein Mensch, der an 
Gott glaubt, kann aus jeder Situation Nutzen ziehen, wenn er versteht, dass sie nicht zufällig 
ist. 

…„Ich“ –das ist Liebe, die in meiner Seele leuchtet, alles andere erhalten wir zur
zeitweiligen Nutzung, und wir haben nicht das Recht, es mit dem unsterblichen
Funken in unserer Seele zu verbinden.


